
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Magerrasen südlich "Rönkendorfer Mühle"

Übergang Sand der Hochflächen-Sander

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Crivitz, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sauerampfer-Ferkelkraut-Schafschwingel-Rasen, Sauerampfer-Rotstraußgras-Rasen, Silbergras-Habichtskrautflur,
Hasenklee-Schafschwingel-Rasen, queckenreiche Ackerfilzkraut-Flur, Windhalm-Jasione-Flur, Landreitgras-Flur, Quecken-Rasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05335

Im Bereich einer Ackerbrache auf leicht geschwungenem Gelände hat sich auf mäßig trockenen, kiesigen Sanden dieses Mosaik aus 
verschiedenen Magerrasenaspekten entwickelt. Es dominieren Aspekte mit Schafschwingel und Rotstraußgras. Diese sind mit Arten wie 
Jasione, Ferkelkraut, Kleinem Sauerampfer etc. vergesellschaftet.
Flächenweise führen vor allem Quecke und Windhalm zur Ruderalisierung des Magerrasens. Kleinflächig bilden Quecke und Ackerfilzkraut
einen ruderalisierten Magerrasenaspekt.
Im Norden grenzt großflächig Kiefernwald an, ansonsten begrenzen Ruderalflur und Windschutzpflanzung im Osten großflächig den Biotop.
Von letzterer geht eine z. T. dichte Verjüngung des Eschenblättrigen Ahorns am Ostrand des Magerrasens aus.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Hypochoeris radicata Rumex acetosella

Acer negundo Apera spica-venti Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens
Filago arvensis Jasione montana Trifolium arvense

Achillea millefolium Artemisia campestris Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos
Conyza canadensis Elytrigia repens Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Holcus lanatus Ononis repens Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius
Solidago virgaurea Tanacetum vulgare Teesdalia nudicaulis


